
ti Kt't K/i — — ' *»* ' * — »•—&gt;n»mT

Sprichwörter und Redensarten aus der Grafschaft Ruppin etc . 439

 35 . Die Pferde , die so sehneil aus dem Stall laufen , verlieren denOdem.

36 . Wenn das Christkind ist geboren ,

Haben die Rüben ihren Geschmack verloren .

 37 . Wenn sich die jüngere Schwester vor der älteren verheiratet , sosagtmanvon(lieser:„SiekommtaufdenBackofen."

 38 . In Walsleben werden die Dummen nicht alle ; denn es werdenaufdemSchneefelde(einemsehrsandigenAckerstücke),immerwiederwelcheausgesät.

 39 . „ Du hast dich gewiss an die grosse Zehe gestossen , " sagt man zueinem,deretwasvergessenhat.

40 . Der Schlesier sch . . sst ein Loch höher , als er das loch hat

(= . er ist sehr hochmütig ) .

41 . Die alten Böcke haben die steifsten Hörner ( — sind am geilsten ) .

42 . Er hat einen F . rz im Kopfe ( — ist nicht recht bei Verstände ) .

 43 . Wenn die Mücken f . rzen wie die Elefanten , dann platzt ihnen'sLoch.

 44 . Ich kann kein Kind erzürnen , oder es muss mich mit Gewalt indenHinternbeissen.

45 . Wenn der Schwanz steht , ist der Verstand im . rsclie .

46 . Der Teufel sch . . sst immer auf den grössten Haufen .

 47 . „ Der weiss den Hund zu führen , dass er ihm nicht auf den Stricksch..sst,"sagtmanvoneinem,demalleUnternehmungenglücken.

48 . Wem der Rock , der zieht ihn sich an .

49 . Wer morgens vergnügt ist , hat am Tage Unglück .

 50 . „ Das ist Yerkehrt - Lindow , " hört man in der Grafschaft oft sagen ,wenneineSachenichtsoist,wiesieseinsoll.DenninLindowstehtdieKirchenichtwieinandernOrten,inderMittederStadt,sondernandemeinenEnde;auchderTurm,dieKanzelundderAltarsollennichtanderrichtigenStellestehen.AuchsonstsollinLindowvielesverkehrtgemachtsein.DahinrechnetmannamentlichdieEntfernungdesturmes,derderStadteinstzurZierdegereichte.

 51 . Besser twemäl ut det Water treckt , as ênmâl hinner de Hell(==RaumhinterdemOfen)voer.

 52 . „ He hätt de Katt' up den Schwanz träden , " sagt man von einem ,dersehrvielUnglückhat.

53 . Holl , wat du häst , un nimm , wat du kriegen kannst .

 54 . Ein Bauer , der zu „ sprichen " ( = hochdeutsch zu reden) anfängt ,bekommtausHohnzuhören:„BistwolilnachBerlingewesen,hastsprichengelernt,hatdichzwiunzwinzigDahlersgekostet.

55 . Er ist hinterher , wie Lüdicke hinter der Ente .

56 . Nun komme ich dahinter , wie Lüdicke hinter die Ente .

57 . Hochmut müt Pein lieden .


